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Uslar ist Vorreiter
Broschüre zum Übergang von Kindergarten zu Grundschule

USLAR n Die Stadt Uslar stell-
te kürzlich die Informations-
broschüre zum Übergang von
Kindergarten in die Grund-
schule vor. Sie ist das Ergeb-
nis der zweijährigen Arbeit
der Projektgruppe unter Dirk
Rackwitz. 

Bürgermeister Torsten
Bauer begrüßte die Teilneh-
mer der Projektgruppe,
dankte für ihr Engagement
und präsentierte die 15-sei-
tige Informationsbroschüre.
Bauer betonte, die Unter-
lage sei als konkrete Hilfe-
stellung für Eltern, deren
Kinder im kommenden Jahr
eingeschult werden, konzi-
piert. Projektleiter Rackwitz
erläuterte kurz den Inhalt
der Broschüre und wies be-
sonders auf einen Themen-
schwerpunkt hin: die Schul-
fähigkeit und die
Einschulungsuntersuchung
des Gesundheitsamtes.
Dazu gibt es ausführliche
Informationen, um Eltern

möglicherweise bestehende
Ängste oder Unsicherheiten
zu nehmen. Weiterhin ent-
hält die Broschüre Tipps zur
Förderung der kindlichen
Entwicklung im Vorschulal-
ter. Daneben findet man
eine Reihe organisatori-
scher Hinweise. Rackwitz
wünscht sich viele Rück-
meldungen über die Quali-
tät und Akzeptanz der Bro-
schüre, damit Hinweise und
Anregungen in einer Folge-
auflage berücksichtigt wer-
den können. 

Seit September 2015
wurde die Broschüre in
sechs Sitzungen von Vertre-
tern der Kindertagstätten,
der Grundschulen, der Ta-
gesmütter, der Stadteltern-
räte, der Stadt Uslar sowie
des Landkreises Northeims,
Fachdienst Gesundheits-
dienste, erarbeitet. Positiver
Nebeneffekt dieser Zusam-
menkünfte war eine noch
intensivere Zusammenar-
beit zum Thema Vorschul-

pädagogik. Die Auflage der
Broschüre beträgt zunächst
500 Stück. Verteilt wird sie
in den Tagesstätten der
Stadt Uslar an die Eltern
von Vorschulkindern.

Da die Broschüre viele all-
gemeingültige Hinweise
enthält, informiert der
Landkreis Northeim über
seinen Fachdienst Gesund-
heitsdienst im Rahmen der
turnusmäßigen Betreuung
alle Kindertagesstätten über
die Broschüre. Uslar hat da-
mit eine Vorlage erstellt, die
entsprechend modifiziert in
allen Kindertagesstätten des
Landkreises und generell in
Kommunen mit ähnlicher
Regionalstruktur einsetzbar
sei.

Zusätzlich haben alle in-
teressierten Eltern Zugriff
auf die Broschüre: in Kürze
wird sie auf der Internet-
seite der Stadt Uslar unter
www.uslar.de in der Rubrik
„Kinder & Jugendliche“ ein-
gestellt. n rh

Bürgermeister Torsten Bauer (5.v.r.), Projektleiter Dirk Rackwitz (2.v.r.) und Projektteilnehmer
präsentieren die Informationsbroschüre. Foto: Hoppenheit

Immer wieder kommt es vor,
dass Verkäufer oder Händler
eines Kaufportals im Internet
die bereits bezahlte Ware
nicht liefern. Wie bekommen
Sie nun Ihr Geld zurück?
Dies hängt von der Art der
Bezahlung ab:
Bei Bezahlung per PayPal
kann über die Internetseite
des Dienstleisters oder tele-
fonisch ein Käuferschutz-Fall
eröffnet werden. Im Idealfall
kümmert sich dann der Zah-
lungsvermittler um die wei-
tere Abwicklung. Einer Last-
schrift oder Kreditkartenzah-
lung kann hingegen gegen-
über der Bank widerspro-
chen werden. Innerhalb
eines gewissen Zeitraums ist
es noch möglich, die bereits
gezahlten Beträge zurück -
buchen zu lassen.
Bei Vorkasse oder einer
Sofort-Überweisung, ist man
hingegen auf eine Rücküber-
weisung des Verkäufers
angewiesen. Eine Rückforde-
rung des Kaufpreises ist aber
nur bei einem Rücktritt vom
Kaufvertrag möglich (ggf.
kann auch das Widerrufs-
recht ausgeübt werden).
Zuvor sollte man aber den
Verkäufer nochmals unter

Fristsetzung zur Lieferung
auffordern. Dieser gelangt
dann in Verzug. Der Verkäu-
fer muss die Auslieferung
der Ware nachweisen. Folgt
er der Aufforderung zum
Versenden der Ware nicht,
kann man vom Vertrag
zurücktreten und sein Geld
zurückfordern. Mit der
Androhung einer Strafanzei-
ge oder einer Negativbewer-
tung sollte man hingegen
vorsichtig sein. Ist etwa der
Verkäufer tatsächlich nicht
für den Verlust der Ware ver-
antwortlich, könnte hierin
möglicherweise eine Nöti-
gung liegen.

Rechtsanwalt
Detlef Korn
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Wenn der Händler nicht liefert

Seniorenfahrt nach Eisenach
HARDEGSEN n  Die Arbeits -
gemeinschaft Altenbetreu-
ung Hardegsen plant eine
Busfahrt nach Eisenach.
Abfahrt ist am 27. Septem-
ber gegen 7.45 Uhr von den
Haltestellen in Hardegsen,
Busbahnhof und Friedhof,
Ellierode und Hettensen
jeweils fünf bis zehn Minu-
ten später. Nach der
Ankunft in Eisenach
beginnt eine begleitete
Stadtrundfahrt, die etwa

90 Minuten dauert.
Anschließend wird einge-
kehrt. Nach dem Mittages-
sen ist noch Zeit zur freien
Verfügung. Auf der Rück-
fahrt ist ein Stopp zum Kaf-
feetrinken vorgesehen. Der
Reisepreis beträgt pro Per-
son 39 Euro, ohne Zuschuss
49 Euro. Die Arbeits -
gemeinschaft bezuschusst
den Reisepreis für Mit -
reisende , die in Hardegsen
gemeldet sind, das

60. Lebensjahr vollendet
haben und nicht mehr im
Berufsleben stehen mit
zehn Euro. Anmeldungen
nimmt das Bürgerbüro der
Stadt Hardegsen unter
05505/50336 entgegen.

Erste Hilfe
lernen

WILLERSHAUSEN n  Der All -
gemeine Rettungsverband
Niedersachsen-Süd bietet
am Samstag, 23. Septem-
ber, im Schützenhaus Wil-
lershausen  einen Erste-
Hilfe-Lehrgang an. Der Kur-
sus  dauert von 9 bis 17 Uhr.
Anmeldungen werden
unter 05553/ 9959403 oder
0174/4503767 entgegenge-
nommen Die Kosten betra-
gen 30 Euro pro Person.
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